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Jubiläen - Wir gratulieren ganz herzlich ...
19. Februar 2015 Franz Blühberger Neuhaus 80. Geb.
21. Februar 2015 Hans Schönthaler Neuhaus 80. Geb.
12. März 2015 Helene Lackenbauer Weissenbach 85. Geb.
20. März 2015 Elfriede Reischer Weissenbach 85. Geb.
25. März 2015 Aloisia Pechhacker Neuhaus 85. Geb.
27. März 2015 Elfriede und Karl Zwinz Neuhaus Steinerne Hochzeit 
    (67,5 Jahre)

Wir trauern um unsere Mitbürger ...
21. Dezember 2014 Veronika Hollogschwandtner  Weissenbach
21. Jänner 2015 Josef Stummvoll  Weissenbach
22. Jänner 2015 Leopoldine Lutzbauer Weissenbach
13. Februar 2015 Johann Koisser Weissenbach
08. März 2015 Klara Hofer Weissenbach
14. März 2015 Josef Kayser Neuhaus

Sterbefälle

04. Dezember 2014  Markus Rieder Weissenbach
06. Dezember 2014 Tsegtsbayar Uuganbayar Weissenbach
19. Dezember 2014 Sophia Vogl Weissenbach
21. Dezember 2014 Bianka Makova Weissenbach
03. Jänner 2015 Alexander Horvath Weissenbach
12. Februar 2015 Marcel Rath Weissenbach
09. März 2015 Johanna Gallei Weissenbach

Geburten
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Bürgermeisterbrief

Ich darf Sie in der Gemeinde-
ratsperiode 2015-2020  als ge-
wählter Bürgermeister der 
Marktgemeinde Weissenbach 
begrüßen und Ihnen ganz herz-
lich für das hohe Maß an Ver-
trauen danken, das Sie uns am 
25. Jänner 2015 entgegenge-
bracht haben. 
Für mich war der 25. Jänner ein 
Tag voller Emotionen und  ich 
war sehr erfreut und beein-
druckt  von der Anzahl der Wäh-
lerinnen und Wähler, welche mir 
ihre persönliche Vorzugsstimme 
gegeben haben. 
Es ist mir nach wie vor eine 
große Ehre, Ihr Bürgermeister 
zu sein. 
Ich kann Ihnen versichern,  dass 
ich weiterhin stets den Dialog 
suchen werde, das Gemein-
same vor das Trennende stelle 
und mich mit vollem Engage-
ment den neuen Herausforde-
rungen widmen werde.  

Wie ich Ihnen in der letzten Aus-
gabe der Gemeindestube aus-
zugsweise erläutern durfte, 
konnten wir viele Aufgaben erle-
digen und Projekte umsetzen. 
Ich bedanke mich bei allen 
Mandataren, meinem Team, 

den Mitarbeitern und al-
len, die in irgendeiner 
Form zum Gelingen der 
einzelnen Vorhaben zum 
Wohle unserer Marktge-
meinde mitgearbeitet ha-
ben.  
Dies verbinde ich gleich-
zeitig mit dem Ersuchen 
auch in Zukunft gemein-
sam für unsere Marktge-
meinde und deren Bür-
gerinnen und Bürger aktiv 
weiterzuarbeiten. Ich lade 
alle Fraktionen unserer Gemein-
de weiterhin sehr herzlich zur 
Zusammenarbeit ein. 

Die Arbeit in der Gemeinde läuft 
kontinuierlich weiter. Die Säu-
berung der Straßen (Entfernen 
des Streusplitts) wurde vor Os-
tern abgeschlossen. 
Die entstandenen Winterschä-
den werden raschest beseitigt. 
Die Pflege der Rabatte, der öf-
fentlichen Flächen und der 
Spielanlagen steht wieder ganz 
oben auf der Prioritätenliste. 
Bei dieser Gelegenheit bedanke 
ich mich auch gleich beim FVV 
und bei allen freiwilligen Helfer-
Innen für die bereits durchge-
führte Ortsreinigungsaktion. 

Wichtig für uns ist es, dass wir 
uns in den nächsten Wochen 
und Monaten wieder mit den di-
versen Projekten (Hochwasser-
schutz, Bau des FF Hauses, 
Straßenbau, Rathausumbau 
etc.) eingehend beschäftigen, 
zahlreiche anstehende Ent-
scheidungen treffen, die zuge-
hörige Beschlüsse einholen, um 
mit den Bautätigkeiten so rasch 
als möglich zu starten. 

Zu den großartigen Vereinen 
bzw. Körperschaften unserer 
Gemeinde möchte ich anmer-

ken, dass die Jahreshauptver-
sammlungen zum Großteil ab-
geschlossen sind. Dank der vie-
len Funktionären und Freiwilli-
gen ist es gewährleistet, dass 
wir uns wieder an den verschie-
denen Veranstaltungen erfreuen 
können. 
Meine Bitte an die Vereine: 
Macht weiter wie bisher, meine 
Unterstützung ist euch sicher!

Es ist mir ein besonderes Anlie-
gen, meinen aus dem Gemein-
derat ausscheidenden Kolleg-
innen und Kollegen Dank und 
Anerkennung auszusprechen 
und ihnen Gesundheit, Glück 
und viel Erfolg auf ihrem weite-
ren Lebensweg zu wünschen.

Abschließend wünsche ich Ih-
nen ein frohes Osterfest und ei-
ne schöne, aktive  Frühlingszeit.

 
Herzlichst, 
Ihr Bürgermeister

Johann Miedl

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!

Impressum
„Die Gemeindestube“ 

Eigentümer, Herausgeber und 
für den Inhalt verantwortlich: 

Marktgemeinde Weissenbach/
Triesting, Kirchenplatz 1,

2564 Weissenbach,
Tel. 02674 / 87 258

gemeinde@weissenbach-
triesting.at

Satz & Herstellung: 
Werbegrafik Weber OG

Bad Vöslau - www.wewe.at

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist der

29. Mai 2015.
Gänseblümchen / Pixelio
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Vizebürgermeister / Sperrmüll / Wahl

Vorinformation 
Sperrmüllsammlung 2015

Wir wurden wieder gewählt; ein 
großartiger Vertrauensbeweis für 
unseren Bgm. Miedl, aber auch ei-
ne große Zustimmung für unsere 
Gemeindepolitik der letzten 10 
Jahre. Ein herzliches Dankeschön 
an dieser Stelle allen Wählern!

Über die aktuellen Vorhaben der 
nächsten Jahre wurde anlässlich 
des Voranschlages für das Haus-
haltsjahr 2015 bereits berichtet. Wir 
werden diese auch umsetzen, so-
weit es die Finanzen der Gemeinde 
erlauben. 
Wir verfolgen ja zur Zeit mit Interes-
se die Gespräche auf Bundesebe-
ne über die Steuerreform. Neben 
der Steuerentlastung geht es hier 
ja auch um eine Verwaltungsreform 
und die kann auch die Gemeinde 
betreffen. 
So könnte eine Reform der Grund-
steuer für die Gemeinden die un-
dankbare Rolle des Steuereintrei-
bers bedeuten. 
Für heuer müssen wir mit einem 
Minus von 6% aus den Einnahmen 
der Ertragsanteile des Bundes 

rechnen. Es gibt Absichten, das 
bestehende kamerale Buchhal-
tungssystem der Gemeinden durch 
die doppelte Buchhaltung zu erset-
zen. Dies würde einen erheblichen 
Mehraufwand in der Verwaltung 
bedeuten, ohne irgendwelche Vor-
teile zu erzielen. 
Auch sind wir mit der Tätigkeit un-
serer Kindergartenpädagoginnen 
zufrieden, eine Akademisierung 
deren Ausbildung würde die Kin-
dergartenplätze nur wieder verteu-
ern. 
Nun, wir werden die Aufteilung des 
Steuerkuchens zwischen Bund, 
Ländern und Gemeinden nicht di-
rekt beeinflussen können, haben 
aber mit dem österreichischen Ge-
meindebund einen wichtigen Für-
sprecher. 

Warum schreibe ich diese Zeilen in 
der Gemeindezeitung? 
Ich will nicht beunruhigen, im Ge-
genteil. Ich will aufzeigen, dass wir 
uns mit all diesen zukünftigen Ver-
änderungen heute schon beschäf-
tigen. Dass wir an einer weiteren 

Vizebürgermeister 
Robert Fodroczi

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen!
Sehr geehrte Gemeindebürger!

Standortentwicklung unserer Ge-
meinde festhalten, mit den Betrie-
ben, Gewerbetreibenden und Ge-
schäften, aber auch mit den Kin-
dergärten, Schulen, der Nachmit-
tagsbetreuung und mit allen, was 
für unsere Infrastruktur wichtig ist. 
Unser mittelfristiger Finanzplan 
für die nächsten fünf Jahre berück-
sichtigt schon vieles an zukünf-
tigen Entwicklungen; ohne zum 
Beispiel einer Erhöhung der Kanal-
gebühren.

Es stehen uns also spannende 
Jahre bevor, für deren Gestaltung 
wir auch die Oppositionsparteien 
zur Mitarbeit einladen, etwa bei der 
Erstellung des jährlichen Haus-
haltsvoranschlages.

Mit freundlichen Grüßen
Vzbgm. Robert Fodroczi

Die nächsten Sperrmüllabfuhr-
termine sind der 12. und 13. 
Juni.

Der Sperrmüll ist tags zuvor auf 
dem Grundstück abzulegen 
und wird zu diesen Terminen 
von Sammelwägen des Ge-
meindeabfallverbandes Baden 
abgeholt. 
Der Zugang zum Sperrmüll auf 
dem Privatgrundstück ist an 
diesen Terminen sicherzustel-
len, da ansonsten nicht ent-
sorgt werden kann.

Eine gesonderte Aussendung 
des GVA Baden wird noch zeit-
gerecht erfolgen.

Am Sonntag, 1.3.2015 fand 
die Wahl in die Landes-
Landwirtschaftskammer und die 
Bezirksbauernkammer statt. 

WAHLERGEBNIS

Es gab folgendes Wahlergebnis:
Landeslandwirtschaftskammer
Abgegebene Stimmen: 42
davon ungültig: 0, gültig: 42
Liste1 Bauernbund: 38
Liste 2 SPÖ Bauern: 0
Liste 3 Grüne Bäuerinnen u. Bauern: 0
Liste 4 Freiheitliche Bauernschaft: 4

Bezirksbauernkammer
Abgegebene Stimmen: 42
davon ungültig: 0, gültig: 42
Liste1 Bauernbund: 38
Liste 2 SPÖ Bauern: 0
Liste 3 Grüne Bäuerinnen u. Bauern: 0
Liste 4 Freiheitliche Bauernschaft: 4
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Gemeinderatswahl / Baumaßnahmen
Information zur Gemeinderatswahl 25. Jänner 2015

Gesamtergebnis

14. März 2010 25. Jänner 2015 Differenz

St
im

m
en

% M
an

da
te

St
im

m
en

% M
an

da
te

St
im

m
en

%
  Wahlberechtigte 1.685  1.672  13-   

  Abgegebene Stimmen 1.246  73,95% 1.131  67,64% 115- -6,30%

  Ungültige Stimmen 21       12       9-     

  Gültige Stimmen 1.225  100,00% 19 1.119  100,00% 19 106- 

  ÖVP 729     59,51% 12 750     67,02% 14 21   7,51%

  SPÖ 264     21,55% 4 193     17,25% 3 71-   -4,30%

  ÜBF 155     12,65% 2 96       8,58% 1 59-   -4,07%

  FPÖ 77       6,29% 1 61       5,45% 1 16-   -0,83%

  LFW nicht kandidiert 19       1,70% 0 19   1,70%
Information zur Gemeinderatswahl 25. Jänner 2015

Ergebnis Sprengel II - Neuhaus

14. März 2010 25. Jänner 2015 Differenz

St
im

m
en

% St
im

m
en

% St
im

m
en

%
Wahlberechtigte 773   769   4-   

Abgegeb. Stimmen 535   69,21% 480   62,42% 55- -6,79%

Ungültige Stimmen 6       3       3-   

Gültige Stimmen 529   100,00% 477   100,00% 52- 

ÖVP 309   58,41% 321   67,30% 12 8,88%

SPÖ 109   20,60% 77     16,14% 32- -4,46%

ÜBF 84     15,88% 53     11,11% 31- -4,77%

FPÖ 27     5,10% 21     4,40% 6-   -0,70%

LFW nicht kandidiert 5       1,05% 5   1,05%

Information zur Gemeinderatswahl 25. Jänner 2015
Ergebnis Sprengel I - Weissenbach

14. März 2010 25. Jänner 2015 Differenz

St
im

m
en

% St
im

m
en

% St
im

m
en

%
Wahlberechtigte 912   903   9-   

Abgegeb. Stimmen 711   77,96% 651   72,09% 60- -5,87%

Ungültige Stimmen 15     9       6-   

Gültige Stimmen 696   100,00% 642   100,00% 54- 

ÖVP 420   60,34% 429   66,82% 9   6,48%

SPÖ 155   22,27% 116   18,07% 39- -4,20%

ÜBF 71     10,20% 43     6,70% 28- -3,50%

FPÖ 50     7,18% 40     6,23% 10- -0,95%

LFW   nicht kandidiert 14     2,18% 14 2,18%

Baumaßnahmen in Weissenbach
Wimpffenstraße –
Erdverkabelung
Für die Wimpffenstraße ist mit der 
EVN vereinbart worden, die Strom-
kabel in der Erde zu verlegen. In die-
sem Zusammenhang wird auch die 
Telefonleitung erdverlegt werden. 
Dieses Vorhaben ist für den Sommer 
2015 zur Umsetzung vorgesehen.

Neubau Feuerwehrhaus
der FF-Weissenbach
Der Bau des neuen Feuerwehrrüst-
hauses hat begonnen. Nach dem 
Abbruch des alten Pfarrheimes (wir 
berichteten) und den Vorbereitungs-

arbeiten am Bauplatz (Ro-
dung, Bauplatz freimachen) 
konnte Ende Februar mit den 
Erdbauarbeiten durch die Fa. 
Zöchner begonnen werden. 
Gemeinsam mit der Baufirma 
Lux-Bau Hainfeld, welche für 
die Baumeisterarbeiten verant-
wortlich zeichnet, werden in weiterer 
Folge die Fundamente, Kanalkünet-
ten bzw. der Rohbau hergestellt. 
Zur Zeit sind alle anderen Gewerke 
(Elektro-, Wasserinstallationen, Hei-
zung, Lüftung, Dachherstellung, Fas-
sade, Maler- und Bodenlegerarbeiten 
etc.) zur Angebotslegung ausge-
schrieben. Die weiteren Auftragsver-

gaben werden so rasch als möglich 
erfolgen.
Die Bauzeit wird in etwa 13 Monate 
sein, sodass wir mit einer Fertigstel-
lung des Rüsthauses mit samt der 
Außenanlagen im Frühjahr 2016 
rechnen können.
Siehe auch den Bericht der FF Weissen-
bach in dieser Ausgabe (Seite 17) 

Das Ergebnis der Gemeinderatswahl in Weissenbach in Zahlen

Ergebnis Sprengel I - Weissenbach Ergebnis Sprengel II - Neuhaus
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Der Gemeinderat unserer Marktgemeinde

Die Ausschüsse

Prüfungsausschuss
Obm.: GR Markus Skucek (SPÖ)
Stellvertr.: GR Gerald Makas (ÖVP)
GR Johann Kriessl (ÖVP) 
GR Ing. Stefan Fuchs (ÖVP)
GR Roland Stängl (ÖVP) 

Ausschuss für Bau, Wirtschaft 
und Infrastruktur
Obm.: Bgm. Johann Miedl (ÖVP) 
Stellvertr.: GR Gerald Makas (ÖVP)
GR Johann Kriessl (ÖVP)
GR Anton Steiner (ÖVP)
GR Markus Skucek (SPÖ) 

Ausschuss für Kultur, Umwelt, 
Tourismus und Sport
Obmann: Vzbgm. Ing. Robert 
Fodroczi (ÖVP)  
Stellvertr.: GR Anton Steiner (ÖVP)
GR Martin Panzenböck (ÖVP)
GR Michaela Mraczek (ÖVP)
GR Sascha Vogl (SPÖ)

Ausschuss für Familie 
und Soziales
Obfrau: GR Samira Wittmann (ÖVP) 
Stv.: GV Michael Reischer (ÖVP)
GR Michaela Mraczek (ÖVP)
GR Roland Stängl (ÖVP)
GR Sascha Vogl (SPÖ)

In der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates am 24.02.2014 im Pfarrsaal der Burg Neuhaus wur-
de Johann Miedl mit 17 von 19 Stimmen zum Bürgermeister gewählt. Der Vizebürgermeister Ing. Robert 
Fodroczi wurde mit 16 von 19 Stimmen gewählt.

FÜR SIE IN DIESER PERIODE TÄTIG SIND:    Bgm. Johann Miedl    
      
Der Gemeindevorstand mit                 Vzbgm. Ing. Robert Fodroczi (ÖVP) GV Franz Pechhacker (ÖVP)
GV Franz Steiner (ÖVP)       GV Michael Reischer (ÖVP)                GV Gerda Scheiblauer (SPÖ)

GR Josef 
Ungerböck (ÖVP) 

GR Sascha 
Vogl (SPÖ) 

Erstmals im Gemeinderat sind:

GR Martin 
Panzenböck  (ÖVP)
 

GR Roland 
Stängl (ÖVP) 

GR Markus 
Skucek (SPÖ) 

GR Werner 
Rogner (FPÖ) 

Wieder im Gemeinderat sind:
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Aus dem Gemeinderat / Hochwasserschutz

Unter anderem wurden folgende Ta-
gesordnungspunkte behandelt.
Die Berichte des Prüfungsaus-
schusses von den Sitzungen 8.10., 
22.10. sowie 10.12.2014 wurden 
dem Gemeinderat zur Kenntnis ge-
bracht.  Bürgermeister Johann Miedl  
nahm zu den Berichten Stellung.
Ein Mieterwechsel im Objekt Further 
Straße wurde einstimmig beschlos-
sen.
Der Voranschlag 2015 gemäß § 73 
Abs. 3 der N.Ö. Gemeindeordnung 
wurde mehrstimmig be-
schlossen. Das Budget des 
ordentlichen Haushalts 
beträgt  € 3.706.300,--.
Die Summe der Vorha-
ben im außerordentli-
chen Haushalt beträgt 
€ 2.477.000,-- 
Weiters wurde die Gemeindekoope-
ration mit der Gemeinde Furth bis 

Dezember 2019 einstimmig verlän-
gert. Die Kooperation betrifft das Alt-
stoffsammelzentrum.
Es wurde mehrstimmig  beschlos-
sen, den  Grundsatzbeschluss in Zu-
sammenhang mit dem Bau der FF 
Weissenbach hinsichtlich der Bau-
kosten abzuändern. Die Höhe der 
Baukosten wird  mit € 1.325.000,-- 
veranschlagt.
Es wurde einstimmig beschlossen 
die Baumeisterarbeiten für den 
Neubau des Feuerwehrhauses der 
FF Weissenbach an die Firma Josef 
Lux und Sohn Baumeister GmbH, 
Kirchengasse 7, 3170 Hainfeld zu 
vergeben; die Auftragssumme be-
trägt € 461.778,34 inkl. MWST. 
Weiters wurde einstimmig beschlos-
sen die Erdbauarbeiten für den Neu-
bau des Feuerwehrhauses der FF 
Weissenbach, an die Firma Zöchner 
Erdbau in 2571 Altenmarkt mit einer 

Auftragssumme von € 111.102,14 
inkl. MWST zu vergeben. 

Unter dem Tagesordnungspunkt 
Subventionen konnten einstimmige 
Beschlüsse gefasst werden. 
Die Subventionsansuchen des  Vo-
kalensembles Weissenbach, der  Na-
turfreunde Weissenbach, des Vereins 
Dynamo Ruefa Reisen Triestingtal, 
des Tennisclubs, des Heimatmuse-
umsvereins, des Pensionistenver-
bandes, des Skiklubs Triestingtal, 
des  FVV Weissenbach, des  SC 
Weissenbach sowie der Pfarre Neu-
haus wurden behandelt. Die Sub-
ventionsvergaben wurden einstim-
mig beschlossen.

Nähere Informationen finden Sie un-
ter: www.weissenbach-triesting.at 
(Gemeinderatsprotokolle).

Auszug aus dem Sitzungsprotokoll der Gemeinderatssitzung, 
die am 29.12.2014 im großen Sitzungssaal stattfand:

Nach einer kurzen Winterpause sind 
die Arbeiten am Hochwasserschutz 
wieder voll angelaufen. Derzeit wird 
im Bereich der Schulbrücke und bei 
der Firma Unistrap gearbeitet.

Vor kurzem wurde das Tragwerk der 
Schulbrücke eingehoben und die 
Kapelle neu versetzt. Diese hat nun 
einen sehr gefälligen neuen Platz. 
Demnächst werden die Geländer 
bis zur Stangl Brücke montiert. Da-
mit ist dieser Abschnitt zur Gänze 
fertiggestellt. Bis Ende März werden 
die Arbeiten einschließlich der 

Schulbrücke abgeschlossen.

Bei der Firma Unistrap wird derzeit 
die zweite Zufahrtsbrücke errichtet 
und die anschließenden Gerinne-
abschnitte hergestellt. Wenn diese 
Arbeiten abgeschlossen sind, wird 
diese Partie wieder in den Ortsbe-
reich verlegt und baut den Bachab-
schnitt oberhalb der Schulbrücke 
weiter. Derzeit laufen die Detailpla-
nungen bis zur Pittelstraße. Hier 
werden in den nächsten Wochen 
Gespräche mit den Anrainern über 
die konkreten Baumaßnahmen statt-

finden. Da auch die 
Brücke im Zuge der 
Pittelstraße neu er-
richtet werden muss, 
laufen bereits erste 
Vorbesprechungen 
mit der Gemeinde 
über die Verkehrs-
führung während der 
Bauzeit.

Wenn es die Witte-
rung zulässt, werden 
die Fertigstellungsar-

Hochwasserschutz Further Bach

beiten am Hochwasserrückhalte-
damm in Furth Ende April abge-
schlossen sein. 
Damit ist ein wesentlicher Teil vor 
der heurigen Hochwassersaison 
funktionsbereit.

DI Heinrich Grünwald 
Wildbach- und Lawinenverbauung
Gebietsbauleiter 
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SC Weissenbach

In der am 09.01.2015 abgehaltenen 
Generalversammlung wurde fol-
gender Vorstand einstimmig gewählt:
• Karl Stockreiter – 
Vorstandsvorsitzender
• Werner Stockreiter – 
Stellvertreter / Finanz-Hauptkassier
• Ernst Reischer – 
Stellvertreter / Infrastruktur
• Mustafa Akyüz – 
Stellvertreter / Sportmanager
• Herta Neubauer – 
Stellvertreter Kassier
• Monika Grandl – Schriftführer
• Brigitte Slavik – 
Stellvertreter Schriftführer

Weiters im Team des SCW:
• Peter Heinthaler – Jugendleiter
• Karl Reischer – Sportkoordinator
• Ing. Uwe Reischer und
Christoph Ungerböck –  Marketing
• Gerlinde Schädel – Platzkassier
• Othmar Haasl – Platzwart
Als Kassaprüfer stellen sich die Herrn 
Ing. Robert Fodroczi und Heinrich 
Krenn zur Verfügung. 
Mit diesem Team wird der SCW den 
erfolgreichen Weg, der in den letzten 
Jahren vom scheidenden Obmann 
Ernst Hellmig eingeschlagen wurde, 
weitergehen. Er war es, der den Ver-
ein im Jahr 2011 vor dem Aus geret-
tet hat und ein Weiterführen ermög-
lichte. Als Dank wurde ihm in der 
Generalversammlung die Ehrenprä-
sidentschaft zuerkannt.

Im Mannschaftskader kam es zu 
folgenden Änderungen:
Zugänge – Veli Vranesevic, Stefan 
Schissl, Alexander Döller, Jan 
Heinthaler und Simic Zejlko.
Abgänge – Ronald Werschin, Murat 
Özbek, Marco Panzenböck, Peter 
Okasek und Onur Yildirim.

Vor allem der sehr erfolgreiche Weg 
der Jugendarbeit wird weitergeführt. 
Der SCW investiert viel Zeit und Geld 
in die Nachwuchsarbeit um den Kin-
dern gut ausgebildete Trainer und 
eine ordentliche Infrastruktur bieten 
zu können. Derzeit spielen je 9 Kin-
der in den Altersklassen U8 bis U13. 
In der U13 konnten zwei große Ta-
lente vertraglich an den SCW gebun-
den werden. Somit wird ein weiterer 
Schritt in die Zukunft gelegt. 
Das „Andi-Kiefer-Gedenkturnier“, 
ein großes Jugendturnier mit bis zu 
50 teilnehmenden Teams, findet am 
20. und 21. Juni 2015 statt. 
Ein Sommercamp, das vergange-
nes Jahr zum ersten Mal mit großem 
Erfolg abgehalten wurde, soll wieder 
veranstaltet werden. Der genaue Ter-
min steht noch nicht fest, wird aber 
sofort nach Bekanntwerden in den 
Schaukästen und auf der Homepage 
veröffentlicht.
Der SCW ist bemüht, eine qualitativ 
hochwertige Freizeitgestaltung an-
zubieten, was natürlich zum größten 
Teil nur über Sponsorgelder möglich 

ist. Eine Möglich-
keit, den Verein zu 
unterstützen, ist 
die Mitgliedschaft (€ 24,- jährlich) 
oder eine VIP-Mitgliedschaft (€ 
100,- jährlich). Mitglieder genießen 
bei einem Einkauf aus dem PUMA-
Ausstattungskatalog bei der Fa. 
Sport Scharler in Enzesfeld einen 20 
bzw. 30 %igen Rabatt. Es muss ein-
fach die SCW-Mitgliedskarte, die 
man bei Bezahlung des Jahresbei-
trages erhält, vorgelegt werden. 
Für Firmen, Gastronomiebetriebe 
oder andere Unternehmer gibt es 
diverse Sponsormöglichkeiten wie 
Bandenwerbung, Dressenwerbung, 
Ballspenden u. ä. Bei Interessen bit-
ten wir Sie sich mit einem Vorstands-
mitglied in Verbindung zu setzen. 
(Kontakt: w.stockreiter@gmx.at, 
0664/5185676)

Termine in den nächsten Monaten: 
25. April: Frühlingsschnapsen in 
der Kantine
3./4. Juni: Sommerfest im Festzelt 
(zwei Tage mit Frühschoppen)

Neu ist auch die Postanschrift des 
SCW. Nach mehr als 60 Jahren sei-
nes Bestehens ist es gelungen, eine 
eigene Adresse für den SCW zu be-
kommen! Sie lautet: SC Weissen-
bach, Sportplatz 1, 2564 Weissen-
bach. Ein Postkasten im Eingangs-
bereich wurde schon montiert!

Der Start in die Früh-
jahrsmeisterschaft 
erfolgte am 21. März. 

Das Team des SCW 
würde sich sehr freu-
en, Sie bei einem 
Heimmatch oder ei-
ner der zahlreichen 
Veranstaltungen auf 
dem Sportplatz be-
grüßen zu dürfen. 
Für ausgezeichnete 
Bewirtung ist immer 
gesorgt. 

Neuigkeiten vom SC Weissenbach

Alle Infos wie immer auch auf unserer Homepage www.scweissenbach.at
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Kurzparkzonen  / Ortsbild / Häckseldienst

-------------------------------------------------Bitte abtrennen-------------------------------------------------
An das Gemeindeamt Weissenbach
Ich melde mich zum Häckseldienst ab Mittwoch, den 22. April 2015 an.

VOR- UND NACHNAME:__________________________________________________

PLZ / ADRESSE: ________________________________________________________

Zerkleinerter Baum- und Strauch-
schnitt sind wertvolle Rohstoffe für 
die Kompostierung. Deshalb bie-
tet Ihnen die Marktgemeinde 
Weissenbach einen kostenlosen 
Häckseldienst für Haushaltsmen-
gen bis maximal einer Viertelstun-
de Arbeitszeit an. 
Sollte mehr Material anfallen, wird 
jede weitere begonnene Viertel-
stunde verrechnet.
Zu Häckselgut werden verholzte 
Pflanzen verarbeitet. Der Baum- 

und Strauchschnitt  soll bis etwa 
3m lang sein.
Laub, Grünschnitt und Kompost 
sind kein Häckselgut und können 
im Rahmen der Häckselaktion 
nicht entfernt werden. 

Thujen u.ä. bitte 
unbedingt ge-
trennt vom rest-
lichen Häckselgut bereitlegen!

Was haben Sie zu tun?
1. Anmeldung im Gemeindeamt 
Weissenbach mittels Anmelde-
abschnitt bis spätestens 
18. April 2015
2. Bereitlegen des Schnittguts 
bis spätestens 22. April, 6 Uhr 
vor Ihrem Grundstück.

Bitte anmelden: HÄCKSELAKTION der Marktgemeinde
ab 22. April

Die Marktgemeinde Weissenbach 
wird mit Hilfe ihrer Mitarbeiter des 
Bauhofes auch heuer wieder die 
Grünanlagen des öffentlichen Gu-
tes  in Stand halten. Betrachten wir 
das letzte Jahr, so war dies durch 
die häufigen Niederschläge und 
dem damit verbundenen schnellen 
Wachstums der Pflanzen, im Be-
sonderen der Gräser eine starke 
Herausforderung. Die heurige Ent-
wicklung in dieser Hinsicht wird je-
denfalls spannend.
In diesem Zusammenhang zählt die 
Marktgemeinde Weissenbach auch 
heuer wieder auf den bewährten, 
freiwilligen Einsatz vieler Gemein-
debürgerinnen und -bürger, die sich 
freiwillig um das Aussetzen von 

Blumen und 
Sträuchern 
und um die 
Pflege von 
öffentlichen 
Grünflächen, 
meist vor ih-
ren Grundstücken oder in „ihrer“ 
Straße, kümmern. An dieser Stelle 
sei auch allen Helfern ein herzliches 
Dankeschön seitens der Marktge-
meinde Weissenbach ausgedrückt!
Die freundliche und gepflegte Ge-
staltung unseres Ortsbildes kann 
nur durch Zusammenarbeit der Be-
diensteten und der Bewohner un-
seres Ortes gelingen.
Wir freuen uns jedenfalls auf einen 
schönen Frühling und Sommer!

Ortsbild- und Rabattenpflege

Im Zuge der Wieder-
eröffnung der Haupt-
straße im Ortszent-
rum von Weissen-
bach, sind auch 
Kurzparkzonen ver-
ordnet worden, 
bzw. waren schon vorhanden.
Diese Kurzparkzonen dienen haupt-
sächlich unseren Betrieben im 
Ortszentrum; die kurzweilige Kun-
denfrequenz mit dem Kfz-Verkehr 
soll so gewährleistet sein. Um auch 
weiterhin die Wirtschaftstreibenden 
im Ortskern zu unterstützen, ersu-
chen wir um Verständnis und darum, 
sich an die Verordnung mit den Kurz-
parkzeiten zu halten. Auch die Poli-
zeiinspektion Weissenbach wird 
künftig ein verstärktes Augenmerk 
auf diese Problematik haben.
Die Kurzparkzonen betreffen die 
Hauptstraße im Bereich der Kondi-
torei Stangl und der Bereich Trafik 
Hollogschwandtner und Florist 
Blattwerk bzw. entlang der Ge-
meindestraße vor dem Haus Haupt-
straße 13 bis zur Raika.

Kurzparkzonen im 
Ortszentrum

Aus aktuellem Anlass möchten wir Sie darüber infor-
mieren, dass Giftköder für Hunde ausgelegt wurden.
Gefunden wurden diese im Bereich Spielplatz Bad-
gasse.  Verdächtige Gegenstände sollten auf keinen 
Fall berührt und Hunde an der Leine geführt werden.
Bei Wahrnehmungen melden Sie diese bitte umge-
hend bei der Polizeiinspektion Weissenbach!!!

ACHTUNG –
GIFTKÖDER!



10

Aus der Region Triestingtal

















  
               
         
  
           


           



 


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Der diesjährige, bereits 11. Gemein-
detag der Region Triestingtal fand 
am 24. März 2015  im neuen „event-
Center“ in der Marktgemeinde Le-
obersdorf statt. Die zahlreichen Be-
sucherInnen erhielten Informationen 
über Regionsaktivitäten wie bei-
spielsweise die erfolgte Zertifizierung 
der familienfreundlichen Region, 
neue Energiemaßnahmen in Le-
obersdorf und die Breitbandpilotre-
gion Triestingtal. 

Gemeindetag

2. Triestingtaler Gewerbeschau

Der Frühling ist die beste Zeit, um 
gemeinsam mit Familie und Freun-
den den Triesting-Gölsentalradweg 
zu erkunden. Rechtzeitig zum Sai-
sonstart wird auch die Radkarte 
„Triesting-Gölsental“ neu aufge-
legt, in der Sie auch alle RAD-
freundlichen Betriebe und Rast-
plätze finden. 
Zu beziehen ist die Karte im Regi-
onsbüro Triestingtal: 02672 870 01 
bzw. office@triestingtal.at.

Triestingtal-Radweg

Die Versorgung mit ultraschnellem 
Glasfaser-Internet ist gerade für die 
Bevölkerung und die Betriebe im 
ländlichen Raum wichtig für 
Lebensqualität und Wettbe-
werbsfähigkeit.
Das Triestingtal wurde im 
Herbst 2014 als eine von 
fünf Regionen in Niederös-
terreich als Breitband-Pilotregion 
ausgewählt. Es ist vorgesehen,  vor-
handene passive Infrastruktur (Leer-
verrohrungen, Glasfaserleitungen,…) 
zu nutzen und schrittweise mit neu-

Breitband Pilotregion

Mehr Infos zur Region Triestingtal: 
DI Elisabeth Hainfellner, Leobers-
dorferstr. 42, 2560 Berndorf, Tel. 
02672 87001; office@triestingtal.at

en Anlagen zu ergänzen. Diese soll 
dann mittels eines neutralen Betrei-
bers den privaten Netzbetreibern an-
geboten werden, um eine möglichst 

flächendeckende Versor-
gung mit Breitbandinternet 
in Zukunft herzustellen und 
finanzieren zu können. Hier-
für wurde seitens des Lan-
des die NÖ Glasfaser Infra-

struktur GmbH gegründet.
Mit der Planung und Umsetzung im 
Triestingtal soll noch im heurigen 
Jahr in kleinräumigen Baulosen ge-
startet werden.

Ausstellende Betriebe:
Animal Style Bess – Tiernahrung
Christian Fischer – Eisenwaren
Dagmar Karner – Magnetix Wellness
Doris Wöhrer – Nahrin-Beraterin
Elektro Rapold – TV, Video, Solar
Gabriele Pleikner – Kinesiologie
Helga Bilek – Geschenkartikel
Johann Schaupp – Holzernte
Josef Paset – Schuhmacher
Klein – Lackiererei
Kral Berndorf – Buchhandel
Marion Langer – Hundeabrichtung

Michael Gadinger – Installateur
Pleikner GmbH – Sonnenschutz
RADI – Akku & Batteriefachhandel
Roman Nagl – Installateur
Rudolf Parzl – Malerhandwerk
Sesas trend scissors – Friseursalon
Speringer Landtechnik – Land- und 
KFZ-Technik
Sport Scharler – Sport & Freizeit
Stockreiter – Tore & Zäune
Weigl u. Partner OHG – Autohandel
Wollkatze – Handarbeitszubehör
Zöchner Erdbau und Transport

Kontakt: 

Erich Bettel 0664 4105180,

Stephan Schildbeck

02673-2200-10
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Faschingsrückblick

Bei schönem Wetter fanden sich 
die Faschingsnarren am Gemein-
deparkplatz in Weissenbach ein. 
Die „Standler“ (Fa. Krenn, Fa. Stei-
ner, Fa. Kriessl, SCW, FVV) bzw. 
die Gemeinde sorgten in bewährter 

Weise für Speis und Trank.
Die Schülerinnen und Schüler der 
Volksschule und der nNÖMS Weis-
senbach sorgten mit ihrem Pro-
gramm für sehr gute Laune unter 
den zahlreichen Zuschauern. 

Der Pfarrfasching wur-
de am 18. Jänner im 
Gasthaus zur Bruthenne 
gefeiert.

Das war der Fasching in Weissenbach

Fasching in Weissenbach am Faschingdienstag

Wir als Marktgemeinde Weissen-
bach bedanken uns auch dieses 
Jahr wieder bei allen beteiligten 
Vereinen, Geschäftsleuten, den 

Schulen und bei all jenen, die zum 
Gelingen des Faschingstreibens 
am Faschingsdienstag beigetra-
gen haben. Auch den Veranstal-
tern der diversen anderen Fa-

schingsveranstaltungen gebührt 
unser DANKE!

„Ein bisschen Spaß 
muss sein… - das 
sieht auch unser 
Herr Bürgermeister 
so, vor allem am 
Faschingsdienstag 
beim alljährlichen, 
bunten Maskentrei-
ben!“ meinen die 
Volksschüler (mehr 
Schulberichte auf 
Seite 14)
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Kindergärten / Faschingsrückblick

Diesmal waren es jedoch nicht die 
berüchtigten Diebe und Wegelage-
rer, die im alten Kinderlied besungen 
werden und den Wald unsicher ma-
chen… Das muntere Treiben und 

der Lärm kam von den Neuhauser 
Kindergartenkindern, die sich über-
all im Wald nahe der Burg und ober 
der Weinbergstraße bewegten und 
ihrem Forscherdrang nachgingen!

Mit entsprechender Kleidung aus-
gerüstet und im Rucksack gut ver-
sorgt mit einer zünftigen Jause 
machte sich die Gruppe der älteren 
Kinder unter der Führung eines 
Waldpädagogen, der Kindergarten-
pädagogin sowie einer Betreuerin 
über das Karnerfeld auf den Weg:
Der morgendliche nass-kalte Win-
tertag klarte auf und auch der Sturm 
legte sich im Laufe des Vormittags 
– so machte es den „Großen“ einen 
Riesenspaß, selbst „Vogelnester“ zu 
bauen, aus Totholz gemeinsam 
„Sitzbänke“ aufzuschichten, „Förs-
ter“ und „Waldfee“ zu spielen, ge-
meinsam im Freien unter einem ge-
bauten Windfang zu jausnen und 
natürlich viel Neues über den Wald 

Berichte aus unseren Kindergärten: „Im Wald, da sind die Räuber…“

Der Kindermaskenball der Na-
turfreunde im „GH zur Bruthenne“ 
fand am 8.2. statt. Ca. 70 Kinder 
folgten der Einladung. 
Die Naturfreunde bedanken sich 
auf diesem Wege für die zahlrei-
chen Spenden sehr herzlich.

Der Kindermaskenball des Volksbildungs-
werks fand am Faschingsamstag statt. Cow-
boys, Ritter, Feen und Prinzessinnen sowie 
weitere tolle und krea-
tive Kostüme konnte 
man auch dieses Jahr 
wieder beim Kinder-
maskenball des VBW 
Neuhaus bestaunen. 
  

Viele Spiele und Partymusik hielten die 
145 Kinder bis in den späten Abend bei 
guter Laune. Die diesjährigen Stargäste 
Pinocchio, Spongebob, Lucky Luke und 
Wicki versetzten speziell unsere kleine-
ren Gäste in Staunen.  

Faschings-
rückblick
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Hautnah und mit allen 
Sinnen konnte der war-
me Sonnenschein, 
Schatten und Wind mit 
seiner frischen Kühle, 
Moospolster, Baumpilze, 
Flechten und Moderholz 
mit seinem typischen 
Waldgeruch erlebt wer-
den!  Elementare Bewe-
gungserfahrungen wur-
den gemacht:  beim Klet-
tern über Reisighaufen, beim 
Balancieren über Baumstämme und 
beim  Bewegen über Stümpfe, durch 
Kuhlen und quer durchs Unterholz 
kam keine Langeweile auf…
Ein kleiner Imbiss („Manner mag 
man eben“) und einige Schlucke 
klares Wasser („Mmmmhhh“) vor 
dem Abstieg wurden  noch ergänzt 
durch einen spontan von Frau Mit-
terer spendierten „Obst- und Snack-
Teller“ – Herzlichen Dank! 
Im Kindergarten  wieder angekom-
men, trafen sich beide Gruppen im 

Garten:  Sofort wurden Er-
lebnisse erzählt und Erfah-
rungen ausgetauscht… 
Übrigens haben beide Kin-
dergruppen bereits  im  
Wald den frischen Bär-
lauch für einen leckeren 
Brotaufstrich oder für Bär-
lauch-Spaghetti ent-
deckt… 
Im Namen der Kinder und 
Eltern danken wir unserer 

Gemeinde für ihre finanzielle Unter-
stützung bei unseren Waldtag-Pro-
jekten! Es werden damit viele Mög-
lichkeiten für unsere Kinder geschaf-
fen, Natur und Umgebung hautnah 
und mit allen Sinnen zu erleben. 
Damit wird wiederum der Grundstein 
gelegt zum verantwortungsvollen 
Umgang mit unserer Umwelt  im Er-
wachsenenalter!
Im Namen des pädagogischen 
Teams aus dem Kindergarten Neu-
haus 

Eva Goschenhofer

Kindergärten 

Um das naturwissenschaftliche In-
teresse von Kindern zu wecken, ha-
ben wir über einen längeren Zeit-
raum verschiedene Experimente an-
geboten.
Kinder sind neugierig, sie sind gute 
Beobachter  und wollen verstehen,
warum etwas so ist, wie es ist. So 
gesehen sind sie die geborenen For-
scher. Ab einem Alter von ca. 5 Jah-
ren besteht ein besonderes Interes-
se am Experimentieren und die Kin-
der wollen zugleich Phänomenen 
auf den Grund gehen.
Damit wir auch gut ausgerüstet wa-
ren, haben wir einige Utensilien wie 

Labormäntel, Forscherbrillen, Lupen, 
Messgeräte und andere wichtige 
Dinge angeschafft.
Durch Beobachten und Ausprobie-
ren waren die Kinder eifrig bei der 
Sache.
Unter anderem haben wir uns mit 
Lösen von Feststoffen beschäftigt. 
Wir haben ein Lavendelparfüm her-
gestellt und Schaum zum  Feuer lö-
schen (Backpulver mit Essig) er-
zeugt. Interessant waren auch diver-
se Farbmischungen, bei denen  die 
Kinder gelernt haben, dass schwarz 
nicht immer schwarz ist.
Die Eltern zeigten ebenfalls großes 

Experimente im Kindergarten Weissenbach

Interesse und wiederholten die Ex-
perimente zuhause mit ihren Kin-
dern. Wir werden noch einige Wo-
chen experimentieren. Am Ende er-
halten die Kinder ein Forscher-Diplom. 
Wir hoffen, damit einen Beitrag zur 
naturwissenschaftlichen Bildung ge-
leistet zu haben.   

Kindergartenleiterin Ilse Tandinger 

und seine Bewohner zu erfahren!
Aber auch die Gruppe der jüngeren 
Kinder war nicht untätig zu Hause: 
Nach einem gemeinsamen Gabel-
frühstück machte sich auch diese 
mit Kindergartenpädagogin und Be-
treuerin auf den Weg – der steile 
Aufstieg bis zum Waldrand ober der 
Weinbergstraße war für einige Klei-
ne bereits die erste Herausforde-
rung... Dann aber, im Wald, war die 
Kinderschar neugierig auf alles, was 
sich da auf dem Waldboden beweg-
te: Unzählige Spinnen genossen die 
ersten Sonnenstrahlen und wurden 
von den Kindern mit Erstaunen 
wahrgenommen!
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Um unseren Kindern den Übergang 
vom Kindergarten in die Volksschu-
le zu erleichtern, finden in diesem 
Schuljahr mehrere gemeinsame Ak-
tivitäten statt. Die zweite Klasse be-
suchte mit ihrer Klassenlehrerin  Su-
si Schwarz  kurz vor Weihnachten 

die Kinder im Kindergarten Weissen-
bach: Adventgeschichten wurden 
vorgelesen und selbst angefertigte 
Puzzles wurden in Teamarbeit zu-
sammengesetzt. Nach einer guten 
gemeinsamen Jause ging es zurück 
zur Schule.

Durch derlei Aktivitäten bekommen 
alle Kinder einen lockeren Zugang 
zur „Nahtstelle“ Kindergarten – Schu-
le und die beiden Institutionen  - 
Schule und Kindergarten - rücken 
näher zusammen.

(Bericht: Susi Schwarz)

News aus der Volksschule 

Impressionen vom „Tag der offenen
Klassentür“ für die Kindergartenkinder
Wie jedes Jahr erwarteten die Schülerinnen und 
Schüler und das Lehrerinnenteam sowie heuer 
erstmals auch unsere Kooperationspartner, Mag. 
Christian Hauer und Mag. Beata Zehetbauer 
Marecka, neugierig und auch ein bisschen auf-
geregt auf die Kinder der Kindergärten Weis-
senbach und Neuhaus.
Es wurde gesungen, getanzt, gezeichnet, ge-
schnitten, gut zugehört und nachgedacht, ge-
turnt – und zum Schluss eine schmackhafte 
Jause verspeist.
Wie man auf den Fotos sieht, waren alle Prot-
agonisten an diesem Tag mit Eifer bei der Sa-
che!

Mein Name ist Barbara Adlmaier, ich bin 37 Jahre alt, habe 
zwei Kinder und wohne derzeit noch in Greifenstein. Meine 
Ausbildung zur Volksschullehrerin habe ich im Oktober 2014 
an der KPH Wien/ Krems abgeschlossen. Seit dem 2. Halb-
jahr des Schuljahres 2014/2015 habe ich die Klassenleitung 
der 3b übernommen und bin sehr neugierig auf diese neue 
Herausforderung.
Meine Zielsetzung ist, die Kinder zur sozialen Selbstständig-
keit, emotionalen Stabilität und Verantwortungsfähigkeit zu 
erziehen. Ich freue mich auf ein schönes Schuljahr mit Ihrem 
Kind und auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen und dem 
gesamten Team der VS Weissenbach an der Triesting. 
„Erkläre mir und ich werde vergessen.
Zeige mir und ich werde mich erinnern.
Lass es mich tun und ich werde verstehen.“

                                      Liebe Grüße 
Barbara Adlmaier, BEd.

(Daniela Paar-Haas)

Lesestunde im Kindergarten

Neue Lehrerin in der Volksschule 
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Musikmittelschule / Kultur und Pferd

Am Freitag, dem 20.2., präsentierten 
die Schülerinnen und Schüler der 1a 
und 1b ihre Arbeiten aus dem fächer-
übergreifenden Projekt zum Thema 
„Ötzi“.
Nach vierwöchiger intensiver Arbeit 
an dem Thema luden die Schülerin-
nen und Schüler ihre Eltern und Leh-
rer zur Schlusspräsentation ein. Vor 

vollen Besucherreihen begrüßten die 
Klassensprecher Paul Gruber, Caro-
lina Grasel, Philipp Weigl und Linda 
Lössel gekonnt das Publikum. 
Danach erklärten die einzelnen Ar-
beitsgruppen kurz, womit sie sich 
beschäftigt hatten und luden die Be-
sucher zu ihren Präsentationsstän-
den ein.

Die harte Arbeit hatte sich für unse-
re Kleinsten gelohnt, sie kamen an 
diesem Abend ganz groß heraus!

Vor den Kojen waren die Gäste durchwegs erstaunt 
über das Fachwissen der Kinder zu Ötzis Fundort, 
Bergung, Speiseplan, Tätowierungen, Kleidung, 
Waffen und mehr. Aber auch das sichere Auftreten 
der jungen Forscherinnen und Forscher und ihre 
vielen liebevoll gestalteten Anschauungsobjekte 
und Plakate fanden großen Anklang.

Unsere Kleinsten ganz groß! Oder:
Was Sie schon immer über Ötzi wissen wollten

Der Niederösterreichische Pferde-
sportverband veranstaltet am Sams-
tag, dem 11. April 2015 (9 bis 16 
Uhr) eine Tagesfahrt zu 
Orten, die in Geschichte 
und Kultur sowie in Ge-
genwart einen Bezug zum 
Pferd im südlichen Wie-
nerwald aufweisen. Der 
Bogen spannt sich dabei 
vom Bereich des Brauch-
tums, der Kunst- und Kul-
turgeschichte, des Pilgerns, des 
Veterinärs- und Notariatswesens bis 
hin zur Pferdehaltung.

Treffpunkt ist um 9 Uhr vor der Wall-
fahrtskirche Hafnerberg. 
Die Teilnahme an den Führungen 

ist kostenlos! Alle weiteren 
Kosten, wie beispielsweise 
Mittagessen (Gasthaus Pe-
cherhof, 2565 Gadenweith) 
und Ausklang beim Heuri-
gen (Weinbau Karner, 2540 
Großau) sind von den teil-
nehmenden Personen 
selbst zu tragen. Für die 

Teilnahme ist ein eigenes KFZ not-
wendig (bzw. Fahrtengemeinschaf-
ten bilden). Unterstützt wird diese 

Tagesfahrt unter 
anderem von den 
Gemeinden Alten-
markt, Pottenstein, 
Weissenbach und 
Bad Vöslau.
Schriftliche Anmeldungen für die 
Fahrt sind bis zum 5. April möglich: 
kultur@noe-pferdesport.at

Mehr Informationen auch unter: 
www. www.noe-pferdesport.at,
Niederösterreichischer Pferdesport-
verband, Ortsstraße 81, 2362 Bie-
dermannsdorf, Tel.: 02236/71235

Kultur und Pferd im südlichen Wienerwald
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FVV / Turnverein

Raus aus dem Winterschlaf - ran an 
die Bikinifigur - so lautet beim Turn-
verein Weissenbach das aktuelle 
Motto.
Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt 
€ 40,-, Schüler und Studenten bis 18 
Jahre bezahlen nur € 25,-. (Zuzah-
lung für Zumba € 5,-/Einheit - wird 
als 10er Block verkauft = € 50,-)
Die Kurse finden wie links angeführt 
statt, in den Ferien ist kein Turnbe-
trieb.
Etwaige Fragen beantwortet gerne  
Eva Haimberger (0676/7033200 oder 
eva@einfach-voll-aktiv.at). Auch im 
Internet ist der Turnverein präsent: 
www.turnverein-weissenbach.at 
oder bei Facebook @ Turnverein 
Weissenbach

Der FVV Weissenbach lädt alle großen und 
kleinen Wanderfreunde recht herzlich ein zum 
Wandererlebnis am 6. Juni. 
Wer kennt noch unsere Festwiese oder den Kalk-
ofen? Mit Spiel und Spaß möchten wir unserer Be-
völkerung die wunderschöne Natur unserer Region 
näher bringen
Die Wanderroute beginnt beim Gemeindeamt Weis-
senbach, Treffpunkt ist um 10 Uhr.  Unser Weg führt 
uns Richtung Friedhof bis zur Festwiese, wo wir ei-
ne kleine Pause einlegen werden. Danach geht es 
weiter entlang des Wanderweges über Reinthal bis 
zum Kalkofen. Für das leibliche Wohl beim Kalkofen 
ist gesorgt.

Für Fragen steht Franz Steiner, 
Obmann des Fremdenverkehrs- & 
Verschönerungsvereins Weissen-

bach, gerne zur Verfügung - 
Tel: 0664/5416179!
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FF Weissenbach / Rot-Kreuz-Volksfest

Statistik 2014

Im Jahr 2014 hatte die FF Weissen-
bach 54 Einsätze zu bestreiten. 
Diese setzten sich wie folgt zusam-
men: 45 technische, 5 Brandeinsät-
ze, 2 Brandsicherheitswachen und 
2 Fehlalarme. 
Zusätzlich konnten 16 Übungen und 
5 Schulungen durchgeführt werden. 
Ohne die Berücksichtigung von Ver-
waltungsaufwand, Sitzungen und 
Veranstaltungen wurden 155 Tätig-
keiten mit 847 Mitglieder und 2170 
Stunden verrichtet.
Nach langem Warten war es am 26. 
Februar soweit. Die Erdarbeiten für 
unser neues Feuerwehrhaus haben 
begonnen! Seit 9. März sind die Bau-
meisterarbeiten im Gange. Weitere 
Informationen und Bilder des Bau-
fortschrittes werden laufend auf der 

Homepage zu finden sein.
Berichte und Fotos zu aktuellen und 
vergangenen Ereignissen finden Sie 
auf der Webpage der FF Weissen-
bach. www.ffweissenbach.com
Sollten Sie Bilder oder Filme  un-
serer Feuerwehreinsätze oder Tä-
tigkeiten haben ersuchen wir Sie 
diese per mail an ff.weissenbach@
gmx.at zu senden. 
Leider fehlen in unserem Archiv Bil-
der vom Hochwasser im August 
2014. 
Um diese 
Lücke schlie-
ßen zu kön-
nen, setzen 
wir auf Ihre 
Hilfe. 
Danke!

Liebe Freunde der Feuerwehr Weissenbach!
Termin-Vorschau:
Auch heuer stehen 
zwei Veranstaltungsfix-
punkte am Programm 
- bitte merken Sie sich 
schon heute die Termine vor:

21. Juni: 
Sonnwendfeier am Festplatz
Achtung!! Heuer haben wir einen 
neuen Termin für unser Parkfest:
11. und 12. Juli!!!

Geschäftslokal 
zu vermieten
Geschäftslokal, 40,92 m² im Zen-
trumshaus, Hauptstraße 13, mit 
Parkplatz in der Garage, zur Zeit 
beide Räume als Büro eingerichtet, 
zu vermieten. Übernahme mit oder 
ohne Einrichtung möglich. 
Auskunft am Gemeindeamt bei 
Frau Fischer oder Herrn Ing. Hruza. 
Telefon: 02674/87 258 oder bei 
ATLAS Siedlungsgenossenschaft, 
Frau Rohrer, 0664/8350618
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Inserat / Austellungen

 
 

SPORT • WELLNESS • GENUSS • UNTERHALT U N G

www.ruefa.at

BRETANIDE Sport & Wellness Resort ****
Kroatien / Insel Brač / Bol

Kinder von 2 - 16 J. bei Eigenanreise mit 2 Erw. im 
DZZ u. FZ GRATIS!

30.05. - 13.06.2015
1 Woche/DZ, BK, AC, AI p. Erw.

516,-57=6

All inclusive

Wöchentliche Fluganreise ab/bis Wien!  
Aufzahlung p. Erw. € 411,- / p. Kind bis 16 J. € 381,-

13.06. - 04.07. & 29.08. - 12.09.2015
1 Woche/DZ, BK, AC, AI p. Erw.

1 Woche/DZ Zusatzbett, Bk, AC, AI p. Erw. € 652,- 

572,-5

04.07. - 18.07. & 15.08. - 29.08.2015
1 Woche/DZ, BK, AC, AI p. Erw.

1 Woche/DZ Zusatzbett, Bk, AC, AI p. Erw. € 779,- 

685,-5

Info & Beratung: Ruefa
2346 Maria Enzersdorf 
Südstadtzentrum 1
Tel. 02236 / 44184

BRETANIDE
S P O R T  &  W E L L N E S S  R E S O R T

Flug: bequeme 
Anreise & kurze 

Flugzeiten!

HIGHLIGHTS: -5% Frühbucherbonus bis 60 Tage vor 
Anreise, Sonderbonus: 7=6, 14=12, 21=18 ab 7 Nächte 
bei Anreise am 30.05., 03.06. & 06.06.2015, untersch. 
Familienzimmer, uvm.!

1 Woche / Familienzimmer B BP (mit Verb.tür),  
Bk, AC, AI p.Erw.  € 1.078,-

Ausstellungen im Atelier Bajadere
Nach den gut besuchten Ausstellungen der aus Nie-
derösterreich stammenden Künstler Heinrich Wal-
cher und Herbert Stiegler folgt darauf der Grafiker 
und Maler Gustavo Juárez. Der aus Guatemala, dem 
Land des ewigen Frühlings, stammende Künstler er-
zählt mit seinen farbenfrohen Bildern davon, dass die 
Zeit die Gedanken, Träume und Wünsche der Men-
schen verändert.  Seine Ausstellung trägt daher den 
Titel „…obwohl die Zeit vergeht“. Parallel dazu wird 
auch eine Diaschau über Guatemala gezeigt werden.
Als nächstes zeigen wir Bilder der in Wien und Nie-
derösterreich lebenden Künstlerin Regina Merta. 
Ihre Werke wurden bereits in zahlreichen Ausstellun-
gen im In- und Ausland gezeigt. Ihre Bilder zeigen die 
Auseinandersetzung mit dem Wunder Mensch, dem 
Geheimnis Leben, den Elementen, dem Universum 
und die Zusammenhänge der Natur und regen zum 
Nachdenken an. 
Im Mai folgt eine Gemeinschaftsausstellung der bil-
denden Künstlerinnen Silvia Ehrenreich und Heidi 
Zwerger.  Ihre Ausstellung trägt den Titel  „figurativ 
– gemalt, gezeichnet und geformt“.  Die Hauptmotive, 
die Silvia Ehrenreich in ihren Bildern bearbeitet, um-
fassen Frauen und figurale Kompositionen und das 
Zusammenspiel von Mensch, Architektur und Umwelt. 
Das Thema wird passend dazu durch die Plastiken 
von Heidi Zwerger noch vertiefend dargestellt. 
Den Ausstellungssommer leiten wir mit einer Gemein-
schaftsausstellung der aus Pottenstein stammenden 
Künstler Doris Libiseller und Klaus Hollauf ein. Auch 
sie werden gemeinsam ein Thema in ihren Werken 
präsentieren.

Die Galerie ist jeweils an Samstagen von 10 bis 16 
Uhr und nach telefonischer Vereinbarung (0664 481 
28 49) geöffnet. Das Programm und Details zu den 
Ausstellungen oder Künstlern finden Sie im Internet 
unter www.atelierbajadere.at. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch bei uns!                    

Die nächste Ausgabe der Gemeindestube erscheint 
im Juni. Anzeigenschluss ist der 29. Mai!  

ACHTUNG BEI ÄNDERUNGEN 
VON VERANSTALTUNGEN:
Um zu gewährleisten, dass der Veranstal-
tungskalender aktuell ist, ersuchen wir um 
Ihre wichtige Mithilfe.
Falls bei Veranstaltungen etwas geändert 
wird oder diese entfallen bzw. neue dazu-
kommen, bitte unbedingt die Gemeinde 
(Frau Christine Fischer) informieren!

Erika und Wolfgang Kober
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Bericht aus dem Archiv

Ernst Fürnwein, Bürgermeister von 
1975 bis 1989, war auch nach sei-
nem Rücktritt, der aus Gesundheits-
gründen erfolgte, seiner Heimatge-
meinde sehr verbunden. Wie sehr, 
zeigen seine Chronikaufzeichnun-
gen, die er auch schon während sei-
ner Amtszeit tätigte, aber besonders 
danach, wo er sich intensiver damit 
beschäftigen konnte. 

Viele werden sich noch erinnern wie 
er bei besonderen Ereignissen, mit 
seiner Kamera bewaffnet, dabei war. 
Aber auch das Sammeln von alten 
Fotos und Unterlagen die das 
Schicksal der Gemeinde betrafen 
war seine Leidenschaft. So sammel-
te sich allerhand Material zusammen, 
das insgesamt über 30 Ordner füllt.

Nach seinem Tod (4. Mai 
2012) überließ die Familie 
Fürnwein diese außerordent-
liche Sammlung der Ge-
meinde Weissenbach zur 
Aufbewahrung, wofür ihr be-
sonderer Dank gebührt.

Die Ordner enthalten zum 
Beispiel Fotos von der Eröffnung des 
Rathauses, von der Gemeindever-
tretung, der Verwaltung und vom In-
ventar, eine Bürgermeistergalerie, 
Fotos und Zeitungsausschnitte von 
Festsitzungen und Ehrungen und 
der Markterhebungsfeier.

Mehrere Ordner beinhalten die 
Bauarbeiten in unserer Ge-
meinde, Hausbauten, Haus-
umbauten, Wohnhausanlagen, 
Abbrucharbeiten, Straßensa-
nierungen, Brückenbauten, 
Radweg, Strom- und Telefon-
leitungsbau, Erdgasverlegung, 
Abwasserkanal usw.
Ein eigener Ordner dokumen-
tiert die Arbeiten, die durch 
den Bauhof in Eigenregie ge-
macht wurden.
Andere Ordner dokumentieren Gen-
darmerie, Post, Eisenbahn, Feuer-
wehr, Sozialstation, Volks-, Haupt-, 
Sonderschule und Kindergärten.
Weitere beschreiben die Kaufhäuser, 
Gaststätten, Gewerbebetriebe und 
die Geschichte der Industriebetrie-
be.

Auch Ordner mit Fotos und 
Unterlagen vom Ersten Welt-
krieg, der Zwischenkriegszeit, 
dem Ständestaat oder der 
Systemzeit und dem Zweiten 
Weltkrieg, auch weiträumiger 
gesehen, sind vorhanden.
Ein eigener Ordner enthält Bil-
der und Unterlagen über die 

Festlichkeiten wie Parkfeste, Fa-
schingsumzüge oder Dokumentati-
onen über die Vereine und ihren Ver-
anstaltungen.
In einem anderen Ordner befinden 
sich alte Ansichten von Weissen-
bach. In den Jahren 1995 bis 1999 

Ernst Fürnwein:
Der Altbürgermeister als Chronist

Kaufhaus Scharler, 19. April 1997

Altbürgermeister Ernst Fürnwein,
„bewaffnet“ mit seiner Kamera,

beim Aufstellen der neuen Eisenbahn-
brücke am 27. Oktober 1995.

fotografierte Ernst Fürnwein jedes 
einzelne Haus von Weissenbach und 
sortierte die Bilder, nach Straßen und 
Gassen geordnet, in einen eigenen 
Ordner ein. 
Manche dieser Aufnahmen kann man 
schon heute als historisch bezeich-
nen, da die Gebäude entweder ab-
gerissen oder völlig umgebaut wur-
den.

Mit diesen Unterlagen hat Ernst Fürn-
wein ein schätzenswertes Erbe hin-
terlassen, das gegenwärtigen und 
besonders zukünftigen Generationen 
einen Rückblick auf frühere Zeiten 
erleichtern wird.

  Josef Gober

Das alte Schaupp-Uhrmacher Häusl, Mai 1990

        Ernst Fürnwein
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Triestingtaler Heimatmuseum Weissenbach

Die Sonderausstellung des letzten 
Jahres unter dem Titel „Die Triesting-
taler – ihr Leben mit den Haus-, Nutz- 
und Waldtieren“ hat 1.721 Besucher 
angezogen. Darunter waren auch 
329 Schüler. 
Die 2 B der Weissenbacher Musik 
Mittelschule unter der Leitung von 
Frau Anna Singhania hat für das Pro-
jekt „Das Museum das ein Tal ver-
bindet“ den 1. Preis gewonnen. Da-
zu gratulieren wir herzlich.

Neben der Sonderausstellung zei-
gen wir in sieben Räumen 9.460 Ex-
ponate, die aus dem Triestingtal 
stammen. 
Unsere Gäste schätzen die Einfach-
heit des Museums. Hier gibt es kei-
ne Showeffekte und Lichtinstallatio-
nen – es ist wie es ist. Man kann in 
Ruhe durch die Räume streifen und 
in der Vergangenheit schwelgen. 
Gerne stehen unsere Museumsfüh-
rer für Fragen bereit. 

Unsere Gäste kommen nicht nur aus 
der unmittelbaren Umgebung, son-
dern wie im vergangenen Jahr zum 
Beispiel aus Hirschwang, Gänsern-
dorf, Pressbaum, Linz, Hall in Tirol, 
Med. Uni Wien usw. 
Viele Besucher kommen mit großen 
Autobussen (50 Personen) über die  
Reisebüros Blaguss, Dr. Richard, 
Beinwachs, Pulay, Edtbrustner-
Oberndorf angereist. Neben dem 
Besuch des Museum spazieren vie-
le von ihnen durch Weissenbach und 
genießen einen kleinen Imbiss. Se-
hen sich die  Kirche, den Kreuzweg 
und den Arkadenfriedhof an bzw. 

erfreuen sich an 
unserer schönen 
Umgebung. 
So manche von 
ihnen erkunden 
das Gelände um 
den Neuhauser 
Teich. 
Hier gibt es ein 
Paradies für Tiere 
wie Rotwangen-

schildkröten, Goldfische, Rotfedern, 
Rotaugen, Amurfische, die bis zu 50 
kg wiegen und 1,30 m lang werden 
können, und natürlich der silberne 
Karpfen-Dostalop.
Des weiteren findet man Krebse und 
Teichmuscheln bis zu 14 cm. 

Sowohl am Teich als auch im Bad-
park gibt es tolle Spielplätze für die 
Kinder und die Erwachsenen genie-
ßen die gute Luft, denn die Naher-
holung ist ein wichtiger Faktor in der 
immer stressiger werdenden Zeit.

Daher laden wir Sie ein: Kommen 
Sie mit Ihrer Familie zu uns – wir 
haben in unserem Museum für je-
den was zu bieten – für jede Ge-
neration.

Wir freuen uns auf SIE!

Öffnungszeiten: 1. Mai bis 31. Okto-
ber an Sonn- und Feiertagen von 
13.30 bis 17.30 Uhr
Gruppen ab 7 Personen das ganze 
Jahr über gegen Voranmeldung.

BItte vormerken: 9. Mai um 15 Uhr: 
Eröffnung der neuen Sonderaus-
stellung unter dem Titel „Triestingtal 
– Schutzengerltal“.

Es besteht die Möglichkeit die NÖ 
Card im Museum zu verlängern und 
zu kaufen.

Beste Grüße
Obmann Wolfgang Stiawa

Sonderausstellung ab 9. Mai: Triestingtal-Schutzengerltal

Eine blinde, sieben Jahre alte Hirsch-
kuh und die Dogge Senta.

Die beliebten Schaukelpferde aus der letzten Sonder-
ausstellung erfreuen die Kinder immer wieder! Un-
glaublich: 90% der Kindergartenkinder kennen keine 
Schaukelpferde mehr!
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Stellenausschreibung / Inserate

Der Wasserleitungsverband der Tries-
tingtal- und Südbahngemeinden sucht 
neue MitarbeiterIn für den Außendienst.

Erforderliche Qualifikation:
• Abgeschlossene elektrotechnische Berufsausbildung
• Staatsangehörigkeit eines EU-Mitgliedstaates
• Absolvierter Präsenzdienst bzw. Zivildienst 
(bei Männern)
• PKW-Führerschein
• Gesundheitliche Eignung

Die Aufnahme und Entlohnung erfolgt gemäß dem NÖ 
Gemeindevertragsbedienstetengesetz. Ohne Vordienst-
zeiten beträgt der Bruttolohn € 1.575,30. Vordienstzeiten 
werden aliquot angerechnet.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bis 
spätestens 30. April 2015 an den
Wasserleitungsverband d. Triestingtal- und Südbahn-
gemeinden, Badnerstraße 88, 2540 Bad Vöslau
Fax 02252/76273/44 oder per Mail wlv@wlv-voeslau.at.

Für zusätzliche Auskünfte wenden Sie sich bitte 
telefonisch an Herrn Dir. DI Balber bzw. 
Herrn Dir. Stv. Ing. Vogl (02252/76273).

Stellenausschreibung
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Termine - Behörden - Beratungen

Amtsstunden im 
Gemeindeamt Weissenbach 
Tel. 02674/87258 

Montag und Dienstag von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag kein Parteienverkehr!

Sprechstunde 
des Bürgermeisters    

Gemeindeamt Weissenbach: Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr
Neuh. Florianihaus jeden 1. Mo. im Monat 16.00 bis 17.00 Uhr

Müllübernahmestelle am Bauhof  
jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr und 
am 2. Mittwoch im Monat von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Bezirkshauptmannschaft Baden
Tel. 02252/9025 Bürgerbüro

Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Dienstag zusätzlich von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Außenstellen der BH-Baden                                         

Gemeindeamt Berndorf: (Tel. 02672/82253) 
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Gemeindeamt Pottenstein: (Tel. 02672/82424) 
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Finanzamt Baden-Mödling
Tel. 02236/206

Montag bis Donnerstag: 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr

NÖ. Gebietskrankenkasse
Bezirksst. Baden Tel. 050899-6100

Montag bis Donnerstag: 7.30 Uhr bis 14.30 Uhr 
Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Amt der NÖ. Landesregierung       
Tel. 02742/9005                              

jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
WBF Journaldienst zusätzlich von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Gebietsbauamt Wr. Neustadt 
Tel. 02622/27856     

jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Bezirksgericht Baden 
Tel. 02252/86500    

kostenlose Rechtsberatung und Antragsstellung: 
jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Parteienverkehr: Mo, Mi, Do, Fr von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

KOBV - Der Behindertenverband
Tel. AK: 05/7171-5250

in Baden (Kammer f. Arbeiter und Angestellte, Elisabethstraße 38) 
1.+15. April, 6.+20. Mai, 3.+17. Juni (jeden 1.+3. Mittwoch/Monat)                
von 13.00 - 14:30 Uhr

Kostenlose Rechtsberatung 
des Notariats Pottenstein 
(Dr. Thomas Hanke)

Mittwoch, 8.4., 6.5., 3.6.2015 - 17.00 bis 18.00 Uhr 
im kleinen Sitzungssaal des Gemeindeamtes Weissenbach
Telefonische Voranmeldung: 02674/87258 (Gemeindeamt)

Bauverhandlungstermine 
für das zweite Quartal 2015

jeweils Montag, 20. April, 18. Mai und 22. Juni 2015
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Volksbegehren / Inserate

Auszugsweiser Text aus dem 
Volksbegehren: Der Nationalrat mö-
ge den Austritt der Republik Öster-
reich aus der Europäischen Union 
mit Bundesverfassungsgesetz, wel-
ches einer Volksabstimmung zu un-
terziehen ist, beschließen. Der ge-
naue Wortlaut des Volksbegehrens 
liegt im Gemeindeamt auf.

Stimmberechtigte können innerhalb 
des festgesetzten Zeitraumes von 
24.6. bis einschließlich Montag 
1.7.2015 in den Text des Volksbe-
gehrens Einsicht nehmen und ihre 
Zustimmung zu dem beantragten 
Volksbegehren durch ihre eigenhän-
dige Unterschrift in die Eintragungs-
liste eintragen.
Eintragsberechtigt sind alle Frauen 
und Männer, welche die österreichi-
sche Staatsbürgerschaft besitzen, in 
der Gemeinde den Hauptwohnsitz 
haben, mit Ablauf des letzten Tages 
des Eintragungszeitraums das 16. 
Lebensjahr vollendet haben und vom 
Wahlrecht nicht ausgeschlossen 
sind. Stimmberechtigte, die ihren 
Hauptwohnsitz nicht in dieser Ge-

meinde haben, benötigen zur Aus-
übung ihres Stimmrechts eine 
Stimmkarte.

In Weissenbach können Sie Ihre 
Stimme im Gemeindeamt an folgen-
den Tagen bzw. Zeiten das Volksbe-
gehren unterschreiben:

EU-Austritts-Volksbegehren
Mittwoch, 24.6.2015 von 8 bis 20 Uhr
Donnerst., 25.6.2015 von 8 bis 16 Uhr
Freitag, 26.6.2015 von 8 bis 16 Uhr
Samstag, 27.6.2015 von 8 bis 10 Uhr
Sonntag, 28.6.2015 von 8 bis 10 Uhr
Montag, 29.6.2015 von 8 bis 20 Uhr
Dienstag, 30.6.2015 von 8 bis 16 Uhr
Mittwoch, 1.7.2015 von 8 bis 16 Uhr
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Inserate

Wenn’s ums Bauen und Wohnen geht,

ist nur eine Bank meine Bank.

Sicher ist sicher.

finanzieren.raiffeisen.at

Mehr Infos zu 
den Raiffeisen 
Finanzierungen. 

0000000951.indd   1 02.03.2015   11:24:21
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Veranstaltungen 1.4. - 28.6. 

TAG/DATUM/ZEIT VERANSTALTUNG ORT VERANSTALTER
Mittwoch, 1.4. - 15 Uhr Burgtratsch Pfarrsaal Burg Neuhaus Verein Burg Neuhaus
Mittwoch, 14.4. Tagesfahrt (Bus) Haus des Meeres, Heindl Pensionistenverband
Freitag, 17.4.
(Ausstellung bis 25.4.15) Vernissage Regina Merta Neuhaus Villa Bajadere

Samstag, 18.4. - 15 Uhr Kasperltheater Burg Neuhaus Kinderfreunde
Freitag, 24.4. - 20 Uhr Konzert EL ZWA Pfarrsaal Burg Neuhaus Verein Burg Neuhaus
Samstag, 25. 4. - 18 Uhr Frühjahrsschnapsen Vereinshaus Sportplatz SCW
Sonntag, 26.4. - 11 Uhr Erstkommunion Kirche - Burg Neuhaus Pfarre Neuhaus

Sonntag, 26.4. -  15.30 Uhr Erstkommunion - 
Schlusssegen mit Agape Kirche - Burg Neuhaus Pfarre Neuhaus

Freitag 1.5. - 10 Uhr Jugend-Frühschoppen Sportplatz SCW
Samstag, 2.5. 
(Ausstellung bis 22.5.15) 

Vernissage Silvia Ehrenreich 
und Heidi Zwerger Neuhaus Villa Bajadere

Sonntag, 3.5. - 11 Uhr Florianimesse + 
Agape FF-Neuhaus Kirche-Burg, Neuhaus Pfarre Neuhaus

Dienstag, 5.5. - 15 Uhr Heimnachmittag Vereinsheim Pensionistenverband
Mittwoch, 6.5. - 15 Uhr Burgtratsch Pfarrsaal Burg Neuhaus Verein Burg Neuhaus

Samstag, 9.5. - 15 Uhr Eröffnung Museums-
Sonderausstellung

Heimatmuseum 
Weissenbach Museumsverein

Donnerstag, 14.5. -  19 Uhr Heilige Messe Maiandacht Edla Hof Reischer Pfarre Weissenbach

Samstag, 16.5. - 19 Uhr Patrozinium + Kirchenchor 
Maria Raisenmarkt + Agape Kirche-Burg, Neuhaus Pfarre Neuhaus

Sonntag, 17.5. - 10 Uhr Erstkommunion Kirche Weissenbach Pfarre Weissenbach
Dienstag, 19.5. Muttertagsfahrt (Bus) Gmünd, Heidenreichstein Pensionistenverband
Samstag, 23.5. -26.5. Pfingst-Zeltlager Kärnten Naturfreunde
Pfingstmont. 25.5. - 6.30 Uhr Fusswallfahrt Weissenb. - Maria Hilfberg Pfarre Weissenbach
Dienstag, 26.5. Ministrantenfest St. Corona St. Corona Pfarren Triestingtal
Freitag, 29.5. - 19.30 Uhr Konzert DIXIE HATS Pfarrsaal Burg Neuhaus Verein Burg Neuhaus

Freitag 29.5. Vernissage Doris Libiselber 
und Klaus Hollauf Neuhaus Villa Bajadere

Dienstag, 2.6. - 15 Uhr Heimnachmittag Vereinsheim Pensionistenverband
Mittwoch, 3.6. - 15 Uhr Burgtratsch Pfarrsaal Burg Neuhaus Verein Burg Neuhaus
Mittwoch, 3.6. - 20 Uhr Sommerfest SCW Festplatz Weissenbach SCW
Donnerstag, 4.6. - 10 Uhr Frühschoppen SCW Festplatz Weissenbach SCW
Samstag, 6.6. - 10 Uhr Wandertag Ortsgebiet FVV
Freitag, 12.6. - 19 Uhr Patronatsfest + Agape Kirche Weissenbach Pfarre Weissenbach

Samstag,13.6. - 15 Uhr Veranstaltung zum
Kirtag Neuhaus Teichgelände Neuhaus FF Neuhaus

Sonntag, 14.6.- 8.45 Uhr Fronleichnamsprozession Neuhaus Pfarre Neuhaus
Sonntag, 14.6. - 11 Uhr  Kirtag Neuhaus Teichgelände Neuhaus FF Neuhaus
Dienstag, 16.6. Tagesfahrt (Bus, Schiff) Gmunden, Traunsee Pensionistenverband
Freitag, 19.6. - 19 Uhr Schoadlfest Hoadl SPÖ
Samstag, 20.6. -  10 Uhr Firmung Kirche Hafnerberg Pfarre Weissenbach
Sa. 20. u. So. 21.6. - 9 Uhr Kiefer Gedenkturnier Sportplatz SCW
Sonntag, 21.6. - 18 Uhr Sonnwendfeier mit VS-Chor Festplatz FF Weissenbach
Do. 25. u. Fr. 26.6. - 19.30 Uhr Musical Neue Mittelschule NMS
Samstag, 27.6. - 18 Uhr Gwölbfest Burg Neuhaus Verein Burg Neuhaus
Sonntag, 28.6. - 10 Uhr Frühschoppen am Peilstein Peilsteinhütte Naturfreunde
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Inserate

Ordination nach 
 telefonischer Vereinbarung: 

0676 / 70 75 394 
Mo-Fr 8.30-19 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

 
 
 
 

Notdienst: Mo-So, 0-24 Uhr 
Auch Hausbesuch möglich! 

www.tierdoktorin.at 

 
 

        
Dr. Sandra Hauer-Lechner 

Dipl. Tierärztin 
Hainfelder Straße 100 

(direkt an der Bundesstraße) 
2564 Weissenbach/Triesting 

Frohe Ostern! 
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Zahnärzte-Notdienst / Inserate

Die Öffnungszeiten sind jeweils von 9 bis 13 Uhr. Unter dem Ärztenotruf Nr. 141 oder unter www.
noe.zahnaerztekammer.at bekommt man ebenfalls Auskunft darüber, welcher Zahnarzt noch in 
Ihrer Nähe Dienst hat. Bei dringenden Beschwerden wochentags gibt es die Möglichkeit am Abend 
von 18 bis 22 Uhr das Zahnambulatorium der NÖ Gebietskrankenkasse in St. Pölten aufzusuchen.

Zahnärzte-Notdienst
Datum Diensthabender Arzt Ort Telefon

4. - 6. April Dr. Brigitte Käsmayer 2500 Baden, Theresiengasse 5/1 02252/45375

11./12. April DDr. Elisabeth Vormwald 2500 Baden, Grabengasse 12/6 02252/48629

18./19. April Dr. med.dent. Caroline Swiatek 2522 Oberwaltersdorf, Hauptstraße 17/2/1 02253/20199

25./26. April Dr. Christian Kunz 2483 Ebreichsdorf, Bahnstraße 6 02254/72234

1. - 3. Mai Dr. Alexander Markis 2521 Trumau, Kirchengasse 1a/2/11 02253/7150

9./10. Mai Dr.  Heinrich Kadletz 2700 Wr. Neustadt, Baumkirchnerring 16 02622/28482

14. Mai Dr. Patricia Eder 2700 Wr. Neustadt, Lederergasse 7 02622/22885

16./17. Mai DDr.  Thomas Hlawatsch 2700 Wr. Neustadt, Hauptplatz 34 02622/23409

23. - 25. Mai Dr. med. dent. Sandra Ney 2700 Wr. Neustadt, Schneeberggasse 90 02622/229 29

30./31. Mai DDr. Marzieh Sohrabi-Moayed 2353 Guntramsdorf, Hauptstraße 57a 02236/52 292

4. Juni Dr. Susanne Gruscher 2500 Baden, Antonsgasse 4 02252/80693

6./7. Juni Dr. Franz Rudolf Witurna 2380 Perchtoldsdorf, Marktplatz 2 01/8698715

13./14. Juni Dr. med. dent. Julia Berger 2525 Günselsdorf, Teesdorferstraße 15 02256/644 41

20./21. Juni Dr. Wolfgang Georg Eder 2700 Wr. Neustadt, Lederergasse 7 02622/22885

27./28. Juni Dr. Asghar Rezwan 2603 Felixdorf, Fabrikg. / Ärztehaus 10 02628/65757

4./5. Juli Dr. Susanne Gruscher 2500 Baden, Antonsgasse 4 02252/80693



Ärztenotdienst
Der Wochenend-
dienst beginnt 
jeweils am Samstag 
7 Uhr früh und endet 
Montag um 7 Uhr 
früh.

Der Feiertagsdienst 
beginnt um 20 Uhr 
des Vortages und 
endet um 7 Uhr des 
darauffolgenden 
Tages. 

Über den Einheits-
kurzruf 141 (ohne 
Vorwahl) können Sie 
jederzeit erfahren, 
welcher Arzt gerade 
Dienst hat!

Nacht-, Sonn- und 
Feiertagsdienst
Der Sonntagsdienst 
beginnt am Samstag 
12 Uhr mittags und 
endet Montag 8 Uhr 
früh.

Zusätzlich: 
Bei Wochenend-/
Feiertagsdienst von 
Dr. Egger, Pottenstein, 
haben abwechselnd die
Apotheken Berndorf 
oder Pottenstein Bereit-
schaftsdienst.

Apotheken-
Notdienst

Datum Diensthabender Arzt Ort Telefon
4.-6. April Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
11. April Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
12. April Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
18. April Dr. Alexandra Hutsteiner Kaumberg 02765/88125
19. April Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
25./26. April Dr. Max Wudy Weissenbach 02674/86130
1. Mai Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
2./3. Mai Dr. Herbert Walzel  Berndorf 02672/82601
9. Mai Dr. Helmut Niederecker Berndorf 02672/82666
10. Mai Dr. Orges Fezga Berndorf 02672/83729
14. Mai Dr. Max Wudy Weissenbach 02674/86130
16. Mai Dr. Orges Fezga Berndorf 02672/83729
17. Mai Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
23. Mai Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
24. Mai Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
25. Mai Dr. Helmut Niederecker Berndorf 02672/82666
30. Mai Dr. Orges Fezga Berndorf 02672/83729
31. Mai Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
4. Juni Dr. Helmut Niederecker Berndorf 02672/82666
6./7. Juni Dr. Alexandra Hutsteiner Kaumberg 02765/88125
13. Juni Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
14. Juni Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
20. Juni Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
21. Juni Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
27./28. Juni Dr. Orges Fezga Berndorf 02672/83729
4./5. Juli Dr. Alexandra Hutsteiner Kaumberg 02765/88125

Datum Apotheke Adresse Telefon
30. März - 5. April Berndorf Hainfelder Straße 14 02672/82224
6. - 12. April Enzesfeld Schimmelgasse 2 02256/81242
13. - 19. April Kottingbrunn Hauptstraße 13 02252/74960
20. - 26. April Pottenstein Hainfelder Straße 5 02672/82426
27. April - 3. Mai Leobersdorf Südbahnstraße 7 02256/62359
4. - 10. Mai Berndorf Hainfelder Straße 14 02672/82224
11. - 17. Mai Enzesfeld Schimmelgasse 2 02256/81242
18. - 25. Mai Kottingbrunn Hauptstraße 13 02252/74960
26. - 31. Mai Pottenstein Hainfelder Straße 5 02672/82426
1. - 7. Juni Leobersdorf Südbahnstraße 7 02256/62359
8. - 14. Juni Berndorf Hainfelder Straße 14 02672/82224
15. - 21. Juni Enzesfeld Schimmelgasse 2 02256/81242
22. - 28. Juni Kottingbrunn Hauptstraße 13 02252/74960
29. Juni - 5. Juli Pottenstein Hainfelder Straße 5 02672/82426


